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Für diese Infoveranstaltung sind 
bei der dena
3 UE Weiterbildungspunkte 
beantragt.

Diese Punkte erhalten Sie nach 
der Veranstaltung per E -Mail 
zugesandt.

Weiterbildungspunkte
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Präsentation als PDF und Infografiken auf unserer Website
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Überblick der Änderungen im Gesetz

1. Die 65-%-EE-Pflicht entfällt

2. Bio -Treppe für Gas -, Öl- und 
Flüssiggasheizungen

Erfüllungsoptionen Bio -Treppe

a) Solarthermie

b) Lüftungsanlage mit WRG

c) Wärmepumpen -Hybridheizung

d) Biomasse -Hybridheizung

3. Grüngas -/Grünheizölquote

4. Neue Bezugsfläche für Wohngebäude

5. Gemischt genutzte Gebäude

6. Energieausweise

7. Neue Primärenergiefaktoren und 
Referenzgebäude

8. Zwangssanierung für NWG

9. Gebäudeautomation Nichtwohngebäude

10. LCA bei Neubauten

11. Nullemissionsgebäude

12. Bundesweite Solarpflichten

13. Mieterschutz und Kostenverteilung

14. GEIG: Ladeinfrastruktur für Gebäude

15. Nennenswerte zusätzliche Änderungen

16. Fazit und Nächste Schritte

GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
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Die 65-%-EE-Pflicht entfällt
bisher: § 71 und §§ 71bï71p GEG (künftig gestrichen) 
neu Bestand: §§ 42 ff. GModG | neu Neubau : §§ 10 GModG (vgl. §§ 42 ff.)

Frischhut | IWPro

Inkrafttreten: 29.07.2026

1
10 Heizungs -Optionen

Heizungen in Bestands -

gebäuden & Neubau 

(WG/NWG)

1. Gas, Heizöl oder Flüssiggas
Der Einbau ist grundsätzlich möglich. Allerdings 

greifen bei neu eingebauten Anlagen die gestuften 

Brennstoffanforderungen des § 43 GModG

Č Bio -Treppe

Wichtig: Die Anlage ist rechtlich nicht mit einer 

dauerhaft uneingeschränkt fossil betriebenen Heizung 

gleichzusetzen.

Zusätzlich im Bestand: Beim irreparablen Ausfall 

einer bestehenden Heizung gibt es eine 

zwölfmonatige Sonderregelung. (§ 43 Absatz 7) 

2. Elektrisch angetriebene Wärmepumpe
Die elektrisch angetriebene Wärmepumpe ist ohne 

zusätzlichen Prozentnachweis eine eigenständige 

Heizungsoption (Keine 65-%-Berechnung notwendig).

Die §§ 42 bis 46 enthalten keine besondere 

Einbauanforderung - allgemeine Betriebs-, Prüfungs-

und Optimierungspflichten bleiben davon unberührt.

3. Solarthermische Anlage
Bei flüssigkeitsgeführten Systemen sind insbesondere 

die Zertifizierungsanforderungen des § 44 GModG zu 

beachten (Solar Keymark).

14

http://www.iwpro.de/


www.iwpro.de

www.iwpro.de

Die 65-%-EE-Pflicht entfällt
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1
10 Heizungs -Optionen

4. Biomasse und Wasserstoff
Zulässig sind Heizungsanlagen für:

Å Biomasse

Å grünen Wasserstoff

Å blauen Wasserstoff

Å orangenen Wasserstoff

Å türkisen Wasserstoff

Å daraus hergestellte Derivate

Für feste Biomasse gilt zusätzlich § 45:

Å Nutzung nur in einem wasserführenden 

Biomasseofen oder Biomassekessel

Å Einsatz nur der gesetzlich zugelassenen 

Biomassearten

5. Wärmepumpen -Hybridheizung
Die Anlage besteht aus:

Å einer elektrisch angetriebenen Wärmepumpe und

Å einer Gas-, Heizöl-, Flüssiggas- oder 

Biomassefeuerung.

Erfüllungsoption:

Bio -Treppe gilt als erfüllt, wenn die Wärmepumpe 

folgende Mindestleistung erreicht:

Å 30 % der Leistung des Spitzenlasterzeugers bei 

bivalent parallelem oder teilparallelem Betrieb

Å 40 % bei bivalent alternativem Betrieb

Heizungen in Bestands -

gebäuden & Neubau 

(WG/NWG)

Inkrafttreten: 29.07.2026
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6. Solarthermie -Hybridheizung
Die Anlage besteht aus:

Å einer solarthermischen Anlage und

Å einer Gas-, Heizöl-, Flüssiggas- oder 

Biomassefeuerung.

Erfüllungsoption:

Für die Jahre 2029 bis 2034 gilt die Bio -Treppe als 

erfüllt, wenn die Solarthermie bestimmte Flächen 

hinsichtlich der Aperturfläche erreicht.

7. Hocheffiziente KWK -Anlage
Die KWK-Anlage muss gleichzeitig:

Å hocheffizient im Sinne des KWKG,

Å gebäudeintegriert oder gebäudenah und

Å Netzintegriert

sein.

Wird sie mit Gas, Heizöl oder Flüssiggas betrieben, 

gilt zusätzlich die Bio -Treppe.

Heizungen in Bestands -

gebäuden & Neubau 

(WG/NWG)

Inkrafttreten: 29.07.2026
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10 Heizungs -Optionen

8. Stromdirektheizung

Der bauliche Wärmeschutz muss die 

Anforderungen um mindestens 30 % 

unterschreiten.

Ausnahmen:

Å bei einem Gebäude mit höchstens zwei 

Wohnungen, wenn der Eigentümer eine 

Wohnung selbst bewohnt,

Å beim Austausch einer bestehenden 

Einzelraum-Stromdirektheizung.

8. Stromdirektheizung

Der bauliche Wärmeschutz muss die 

Anforderungen um mindestens 45 % 

unterschreiten .

Ausnahme:

Å höchstens zwei Wohnungen und eine 

Wohnung wird vom Eigentümer selbst 

genutzt

Bestandsgebäude (WG) Neubau (WG)

NWG ohne Wohnungen:
Weder im Neubau noch im Bestand 

bestehen Anforderungen an die Hüllqualität

Inkrafttreten: 29.07.2026
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1
10 Heizungs -Optionen

9. Anschluss an ein Wärmenetz
Die gesetzliche Option besteht im Einbau 

einer Hausübergabestation zum Anschluss 

an ein Wärmenetz. 

Die §§ 43 bis 46 enthalten dafür keine 

zusätzliche optionenspezifische 

Einbauanforderung. 

Die Anforderungen an das Wärmenetz und 

dessen Dekarbonisierung ergeben sich aus 

anderen Vorschriften.

10. Andere innovative Heizungslösung
§ 42 enthält für innovative Heizungslösungen:

Å keine eigene Mindestquote,

Å keine abschließende Technikdefinition,

Å keine besondere Geräteanforderung.

Die allgemeinen energetischen, bauordnungsrechtlichen und 

technischen Anforderungen bleiben vollständig einzuhalten.

Technisch plausible Beispiele:

Å Thermisch angetriebene Wärmepumpe

Å Thermochemisches Heiz- und Speichersystem (Zeolith, 

Salzhydraten, thermochemische Reaktionsspeichern)

Å Neuartiges Abwärmesystem

Heizungen in Bestands -

gebäuden & Neubau 

(WG/NWG)

Inkrafttreten: 29.07.2026
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Die 65-%-EE-Pflicht entfällt
Bedeutung in der Praxis

Frischhut | IWPro

Eigentümer
Å Heute: mehr Auswahl beim 

Heizungstausch und weniger 

Einbauhürden

Å Zukunft: langfristige 

Kostenrisiken bei fossil

Č Bio -Treppe und Grüngas -

/Grünheizölquote

ü Zulässig Í Wirtschaftlich

Bauherren
ÅTechnologieoffen Í 

Vorgabenfreies Bauen

Å Infrastruktur und spätere 

Umrüstung mitplanen 

(NT-ready, Gebäude -

automation, GEIG)

Å Nullemissionsstandard ab 

2028 und 2030 mitdenken

Energieberater
Vom 65-%-Prüfer zum 

System - und Risikoberater:

Å Gebäude , Technik und 

Infrastruktur gemeinsam und 

langfristig bewerten

Mehr Fokus auf:

Å genaue Wirtschaftlichkeits -

berechnungen

Å langfristige Betriebskosten & 

Brennstoffverfügbarkeit

Å technische Eignung für 

zukünftige Anforderungen

Heizungen in Bestands -

gebäuden & Neubau1

Inkrafttreten: 29.07.2026
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GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
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Erfüllung über Brennstoff oder 

alternativ mit Erfüllungsoptionen !

Wer eine neue Gas-, Heizöl - oder Flüssiggasheizung in ein bestehendes Gebäude oder 
im Neubau einbaut, muss ab 2029 schrittweise klimafreundliche Brennstoffe einsetzen.

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe für Gas -, Öl- und Flüssiggasheizungen
neu: § 43 GModG

Zeitpunkt

Mindestanteil 

klimafreundlicher 

Brennstoffe

ab 01.01.2029 10 %

ab 01.01.2030 15 %

ab 01.01.2035 30 %

ab 01.01.2040 60 %

Als klimafreundliche Brennstoffe gelten:

Å Biomethan , Bioöl , Biogenes Flüssiggas

Å sowie bei Wasserstoff:

Å Grüner (Elektrolyse mit erneuerbarem Strom),

Å Blauer (Herstellung aus Erdgas durch Reformierung),

Å Orangener (Herstellung aus Biomasse oder mit Strom 

aus Anlagen der Abfallwirtschaft),

Å Türkiser (Pyrolyse von Erdgas)

Å einschließlich daraus hergestellter Derivate . 

Pflichtstufen:

ab 01.01.20292

Gleiche Bezugsgröße wie bei früherer

65%-Regel: Ăbereitgestellte Wªrmeñ

Č daher gleiche Berechnung in Software

Inkrafttreten: 29.07.2026
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ǐEinhaltung der Vorgaben: 
Dokumentation über die gesetzlich vorgesehenen Liefer- und Brennstoffnachweise.

ǐ12-Monats -Übergangsregel bei irreparablem Heizungsausfall (Gas-, Öl- oder 
Flüssiggasheizung):

ǐEinbau im Jahr 2028: Die Brennstoffquote muss erst zwölf Monate nach dem Einbau eingehalten 
werden. Danach gilt die zu diesem Zeitpunkt maßgebliche Quote. 

ǐEinbau ab 2029: Für zwölf Monate bleibt die Quote maßgeblich, die zum Zeitpunkt des 
Heizungsausfalls galt. Erst danach muss die dann aktuelle, möglicherweise höhere Quote erfüllt 
werden. 

ǐWirtschaftlich wichtig: Die Gesetzesbegründung weist darauf hin, dass die mittelbaren 
Kosten der Bio-Treppe aktuell nicht belastbar beziffert werden können. Unsicher sind vor 
allem die künftige Nachfrage, Verfügbarkeit, Produktionskapazitäten, Importmöglichkeiten 
und Preise biogener Brennstoffe. Genau deshalb sollte die Bio-Treppe in Beratung und 
Wirtschaftlichkeitsrechnung nicht nur rechtlich, sondern auch als Kosten- und 
Beschaffungsrisiko betrachtet werden.

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe für Gas -, Öl- und Flüssiggasheizungen
neu: § 43 GModG

Pflichtstufen:

ab 01.01.20292

Inkrafttreten: 29.07.2026
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8. Zwangssanierung für NWG

9. Gebäudeautomation Nichtwohngebäude

10. LCA bei Neubauten

11. Nullemissionsgebäude

12. Bundesweite Solarpflichten

13. Mieterschutz und Kostenverteilung

14. GEIG: Ladeinfrastruktur für Gebäude

15. Nennenswerte zusätzliche Änderungen

16. Fazit und Nächste Schritte

GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Frischhut | IWPro 24

http://www.iwpro.de/


www.iwpro.de

www.iwpro.de

Vom 01.01.2029 bis 31.12.2034 gelten für Wohngebäude feste Mindestflächen:

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe: Erfüllungsoption
Solarthermie
neu: § 43 Absatz 3 GModG | § 44 GModG

Relevanz:

ab 01.01.2029

Gebäudeart Mindestfläche Solarthermie

Wohngebäude mit höchstens 2 Wohnungen 0,04 m² Aperturfläche je m² Nutzfläche

Wohngebäude mit mehr als 2 Wohnungen 0,03 m² Aperturfläche je m² Nutzfläche

2a

Aperturfläche :

reine Lichteintritts -

fläche (Glasfläche 

ohne Rahmen)

ü Soll ein höherer Anteil als 15 % angerechnet werden (ab. 01.01.2035), 

ist der Anteil durch eine fachkundige Person nach § 88 oder durch 

eine Unternehmererklärung nachzuweisen. (Unternehmererklärung 

wesentliche Praxis-Erleichterung gegenüber Referentenentwurf)

Å Bei Solarthermie-Anlagen mit Wärmeträgerflüssigkeiten , müssen 

die Kollektoren oder das System ein Solar Keymark -Zeichen haben 

(§ 44 GModG), solange keine verpflichtende CE-Kennzeichnung nach 

einschlägigem EU-Durchführungsrecht gilt.

NWG:
keine pauschale 

Erfüllungsoption über 

Flächenanteile 

Č Immer rechnerischer 

Nachweis notwendig

Pauschal erfüllt: 15%

Inkrafttreten: 29.07.2026
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Für den 01.01.2029 bis 31.12.2034 gilt die Pflicht als erfüllt, 
wenn 

ǐder Wärmerückgewinnungsgrad mindestens 73 % erreicht, 

ǐdie Leistungszahl mindestens 10 beträgt und 

ǐdie Lüftungsanlage die gesamte Fläche des Gebäudes 
versorgt.

üAb 01.01.2035 weiterhin grundsätzlich anrechenbar, 
jedoch ohne gesetzlich geregelte Pauschale.

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe: Erfüllungsoption
Lüftungsanlage mit WRG
neu: § 43 Absatz 4 GModG

2b
Relevanz:

ab 01.01.2029

Leistungszahl von 10:

10 kW zurückgewonnene 

Wärme je 1 kW elektrische 

Leistung für Ventilatoren bzw. 

Hilfsantriebe.

Anlage Leistungszahl

Große zentrale RLT -

Anlage
etwa 9ï13

Zentrale 

Wohnraumlüftung
etwa 12ï25

Dezentrale 

Einzelraumgeräte
etwa 12ï24

NWG: gleiche Vorgaben wie im WG

Pauschal erfüllt: 15%

Inkrafttreten: 29.07.2026
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Anforderung der Bio -Treppe ist erfüllt, wenn Leistung der Wärmepumpe am
Teillastpunkt A nach DIN EN 14825 (Außentemperatur von -7° Celsius):

ǐbei bivalent parallelem oder bivalent teilparallelem Betrieb mindestens 30 % der Leistung
des Spitzenlasterzeugers entspricht oder

ǐbei bivalent alternativem Betrieb mindestens 40 % der Leistung des Spitzenlasterzeugers 
entspricht.

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe: Erfüllungsoption
Wärmepumpen -Hybridheizung ï1/2
neu: § 43 Absatz 5 GModG

2c
Relevanz:

ab 01.01.2029

Früher im GEG: Bezogen auf Gebäudeheizlast bzw. Leistung des 

Spitzenlasterzeugers 

Neu im GModG: NUR noch Leistung des Spitzenlasterzeugers

Pauschal erfüllt: 30%

Inkrafttreten: 29.07.2026
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Bei Gebäuden mit mindestens sechs 
Wohnungen oder bei Nichtwohngebäuden ist 
nach dem 31. Dezember 2039 (ĂTreppenstufeñ 
mit 60%) ein Nachweis durch eine fachkundige 
Person (§ 88) oder eine Unternehmererklärung 
erforderlich, wenn ein höherer Anteil als 30 % über 
die Wärmepumpe angerechnet werden soll. 

üFür andere Betriebsweisen der Wärmepumpen-
Hybridheizung gilt die Nachweispflicht ab dem
1. Januar 2029. 
(z.B. multivalente Systeme bzw. spezielle 
Steuerungssysteme)

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe: Erfüllungsoption
Wärmepumpen -Hybridheizung ï2/2
neu: § 43 Absatz 5 GModG

2c
Relevanz:

ab 01.01.2029

Im Einfamilienhaus bzw. bei 

Wohngebäuden bis 5 WE ist mit 

dem Einsatz einer 

Wärmepumpen -Hybridheizung

(Pauschalleistung 30% / 40%) 

die Bio -Treppe immer erfüllt 

Č kein Nachweis notwendig

Pauschal erfüllt: 30%

Inkrafttreten: 29.07.2026
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Biomasse -Hybridheizung besteht aus einer Heizungsanlage zur Nutzung fester Biomasse 
in Kombination mit einer Gas-, Heizöl - oder Flüssiggasfeuerung . 

Frischhut | IWPro

Bio -Treppe: Erfüllungsoption
Biomasse -Hybridheizung
neu: § 45 Absatz 2 GModG

2d
Relevanz:

ab 01.01.2029

Bei Gebäuden mit mindestens sechs Wohnungen oder 
bei Nichtwohngebäuden ist nach dem 31. Dezember 
2034 (ĂTreppenstufeñ mit 30%)ein Nachweis durch eine 
fachkundige Person (§ 88) oder eine 
Unternehmererklärung erforderlich, wenn ein höherer 
Anteil als 15 % über die Biomasse-Heizung angerechnet 
werden soll.

üZulässig ist: Biomasseofen mit Wasser als 
Wärmeträger oder ein Biomassekessel.

Hinweis: Ăautomatisch beschicktñ muss nicht erf¿llt sein.

Im Einfamilienhaus bzw. bei 

Wohngebäuden bis 5 WE ist mit 

dem Einsatz einer 

Biomasse -Hybridheizung die 

Bio -Treppe immer erfüllt 

Č kein Nachweis notwendig

Pauschal erfüllt: 15%

Inkrafttreten: 29.07.2026
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Überblick der Änderungen im Gesetz

1. Die 65-%-EE-Pflicht entfällt

2. Bio -Treppe für Gas -, Öl- und 
Flüssiggasheizungen

Erfüllungsoptionen Bio -Treppe

a) Solarthermie

b) Lüftungsanlage mit WRG

c) Wärmepumpen -Hybridheizung

d) Biomasse -Hybridheizung

3. Grüngas -/Grünheizölquote

4. Neue Bezugsfläche für Wohngebäude

5. Gemischt genutzte Gebäude

6. Energieausweise

7. Neue Primärenergiefaktoren und 
Referenzgebäude

8. Zwangssanierung für NWG

9. Gebäudeautomation Nichtwohngebäude

10. LCA bei Neubauten

11. Nullemissionsgebäude

12. Bundesweite Solarpflichten

13. Mieterschutz und Kostenverteilung

14. GEIG: Ladeinfrastruktur für Gebäude

15. Nennenswerte zusätzliche Änderungen

16. Fazit und Nächste Schritte

GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
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Grüngas -/Grünheizölquote
neu: § 42a GModG

3

Vorlagefrist: bis 01.12.2026

Ziel: 2045 vollständig 

klimaneutrale Brennstoffe

ǐDie Bundesregierung muss bis zum 1. Dezember 2026 ein Gesetz zur Grüngas -
/Grünheizölquote vorlegen.

ǐDieses noch gesondert vorzulegende Gesetz soll die Inverkehrbringer von Gas, Öl und 
Flüssiggas verpflichten, die zur Wärmeversorgung von Gebäuden in Verkehr gebrachten 
Brennstoffe ab dem Jahr 2045 vollständig auf klimaneutrale Brennstoffe umzustellen. 

üKlimaschutzziel 2045 soll nicht mehr primär über ein Kesselbetriebsverbot (ehemals § 72 
GEG) geregelt werden, sondern über eine vorgelagerte Brennstoff- und Marktlogik.

ǐWichtig für die Beratung: § 42a enthält selbst noch nicht die Einzelheiten der Quote, 
sondern die Verpflichtung zur Vorlage eines weiteren Gesetzes.

Bio -Treppe
Grüngas -/ 

GrünheizölquoteÍ

Nur relevant für bestehende 

fossile Heizungen

32
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Überblick der Änderungen im Gesetz

1. Die 65-%-EE-Pflicht entfällt

2. Bio -Treppe für Gas -, Öl- und 
Flüssiggasheizungen

Erfüllungsoptionen Bio -Treppe

a) Solarthermie

b) Lüftungsanlage mit WRG

c) Wärmepumpen -Hybridheizung

d) Biomasse -Hybridheizung

3. Grüngas -/Grünheizölquote

4. Neue Bezugsfläche für Wohngebäude

5. Gemischt genutzte Gebäude

6. Energieausweise

7. Neue Primärenergiefaktoren und 
Referenzgebäude

8. Zwangssanierung für NWG

9. Gebäudeautomation Nichtwohngebäude

10. LCA bei Neubauten

11. Nullemissionsgebäude

12. Bundesweite Solarpflichten

13. Mieterschutz und Kostenverteilung

14. GEIG: Ladeinfrastruktur für Gebäude

15. Nennenswerte zusätzliche Änderungen

16. Fazit und Nächste Schritte

GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
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BISHER: 
ĂNutzflªche bei einem Wohngebªude ist die Gebªudenutzflªcheñ
Č Gebäudenutzflächenberechnung AN aus Bruttovolumen Ve (Volumen innerhalb Systemgrenze)

ĂNutzflªche bei einem Nichtwohngebªude ist die Nettogrundflªcheñ
Č DIN 277

NEU:
ĂNutzflªche ist die Nettoraumflªche nach DIN 277, die beheizt oder gek¿hlt wirdñ 

üNichtwohngebäude: Keine Änderung 
(Neue Bezeichnung für Nettogrundfläche = Nettoraumfläche)

üWohngebäude: Massive Änderung

Frischhut | IWPro

Inkrafttreten: 01.01.2027

Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4

BBSR-Auslegung 

abwarten

36
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Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4

Für die Ermittlung der 

Netto -Raumfläche (NRF)

sind die lichten Maße 

zwischen den 

Baukonstruktionen in 

Höhe der Oberkanten der 

Boden- bzw. 

Deckenbeläge anzusetzen.

Inkrafttreten: 01.01.2027
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BISHER Wohngebäude:

ǐDatenaufnahme anhand Grundrisse 
und Schnitt (nur Gebäudehülle relevant)
Č photometrisches Aufmaß ist schnell

üLediglich Systemgrenze (Gebäudehülle) 
relevant

üBerechnung des Bruttovolumens Ve

(tabellarisch oder über CAD)

üAus Bruttovolumen Ve ergibt sich 
rechnerisch die Gebäudenutzfläche A N

Frischhut | IWPro

Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4

NEU Wohngebäude:

ǐDatenaufnahme anhand aller 
Grundrisse und Schnitte inkl. ALLER
Innenbauteile
Č sehr viel detaillierteres Aufmaß

üNicht nur Systemgrenze relevant, 
sondern auch ganzer Innenbereich

üDetaillierte Berechnung der 
Nettoraumfläche NRF aus dem Aufmaß

üDeutlicher Mehraufwand und 
Veränderung der Flächenlogik

Inkrafttreten: 01.01.2027
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Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4 Auswirkung der Änderung

Bruttovolumen Ve:

675,03 m3

Gebäudenutzfläche A N:

216 m2

Nettoraumfläche NRF:

200,3 m2

Primärenergiebedarf Q P:

52.000 kWh

Č 240,74 kWh/m 2

Primärenergiebedarf Q P:

52.000 kWh

Č 259,61 kWh/m 2

7,8 % schlechter

BISHER NEU

Inkrafttreten: 01.01.2027
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Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4

Bruttovolumen Ve:

3888 m3

Gebäudenutzfläche A N:

1244,16 m2

BISHER NEU

Nettoraumfläche NRF:

1095 m2

Primärenergiebedarf Q P:

240.000 kWh

Č 192,9 kWh/m 2

Primärenergiebedarf Q P:

240.000 kWh

Č 219,17 kWh/m 2

13,6 % schlechter

Auswirkung der Änderung

Inkrafttreten: 01.01.2027
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Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4

Fazit ïĂalteñ Gebªudenutzflªche vs. Ăneueñ NRF:

üTendenziell weniger Fläche mit Umstellung auf Nettoraumfläche (NRF)

ǐGebªude mit Flachdach (Ăsehr rechteckigñ) Ą in der Regel weniger NRF als A N

ǐGebäude mit vielen Innenwänden Ą weniger NRF als A N

ǐGebäude mit Dachschrägen Ą geringerer Unterschied von NRF zu A N

ǐBei Geschosshöhen über 3m und unter 2,5m Ą ähnliches Niveau von NRF zu A N

Auswirkung der Änderung

Inkrafttreten: 01.01.2027
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Neue Bezugsfläche für Wohngebäude
neu: § 3 Abs. 1 Nr. 26 GModG

4

Fazit ïĂalteñ Gebªudenutzflªche vs. Ăneueñ NRF:

üTendenziell weniger Fläche mit Umstellung auf Nettoraumfläche (NRF)

üSchwellen für § 38 und § 39 tendenziell weniger oft erreicht (50 m 2 und 350 m 2)

üNotwendige Solarthermie -Aperturfläche wird geringer (Berechnung aus Nutzfläche)

üKein Effekt auf gesetzliche Anforderungen (Neubau/Sanierung) und auf 
Effizienzhausklassen
Ą Referenzgebªudeberechnung auch mit Ăneuerñ NRF

üEnergieausweise:  keine Auswirkung , da sich die Klassen für Energieausweise (A+ - H) 

weiterhin auf Gebäudenutzfläche nach DIN 18599 beziehen:

- Bedarfsausweis: berechnet aus beheiztem Gebäude -Bruttovolumen

- Verbrauchsausweis: meist berechnet über Wohnfläche des Gebäudes

Auswirkung der Änderung

Inkrafttreten: 01.01.2027
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Überblick der Änderungen im Gesetz

1. Die 65-%-EE-Pflicht entfällt

2. Bio -Treppe für Gas -, Öl- und 
Flüssiggasheizungen

Erfüllungsoptionen Bio -Treppe

a) Solarthermie

b) Lüftungsanlage mit WRG

c) Wärmepumpen -Hybridheizung

d) Biomasse -Hybridheizung

3. Grüngas -/Grünheizölquote

4. Neue Bezugsfläche für Wohngebäude

5. Gemischt genutzte Gebäude

6. Energieausweise

7. Neue Primärenergiefaktoren und 
Referenzgebäude

8. Zwangssanierung für NWG

9. Gebäudeautomation Nichtwohngebäude

10. LCA bei Neubauten

11. Nullemissionsgebäude

12. Bundesweite Solarpflichten

13. Mieterschutz und Kostenverteilung

14. GEIG: Ladeinfrastruktur für Gebäude

15. Nennenswerte zusätzliche Änderungen

16. Fazit und Nächste Schritte

GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
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Berechnung des Jahres -Primärenergiebedarfs eines Wohngebäudes § 20 Abs. 2: 

ĂSoweit nicht unerhebliche Teile der Nutzfläche des Wohngebäudes wesentlich 
anderen Zwe cken als der Wohnnutzung dienen und deren gebäudetechnische 
Ausstattung sich wesentlich von der Wohnnutzung unterscheiden , ist das 
Gebäude nach Maßgabe der DIN 18599 in Zonen zu unterteilen .ñ

Frischhut | IWPro

Gemischt genutzte Gebäude
bisher: § 106 GEG (künftig Solarenergie) 
neu: § 20 und 21 GModG

5

Wenn alle drei Kriterien erfüllt sind, 

muss das Wohngebäude in Zonen 

unterteilt werden.

(Die konkrete softwaretechnische 

Umsetzung ist derzeit noch unklar)

Č Die weitere Auslegung ist 

abzuwarten, da WG -Energieberater 

keine Zonierung vornehmen können

Aus der bisherigen BBSR -Auslegung (KfW TFAQ 1.02):

1. der Flächenanteil der Nichtwohnnutzung an der 
Gebäudenutzfläche ist nicht unerheblich (in der Regel 
mehr als 10 %) und

2. die Art der Nutzung unterscheidet sich wesentlich von der 
Wohnnutzung und

3. die gebäudetechnische Ausstattung unterscheidet sich 
wesentlich von der Wohnnutzung (z. B. zusätzliche 
Lüftungstechnik, Kühlung, etc.).

Inkrafttreten: 01.01.2027

Getrennte Bilanzierung entfällt!
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Überblick der Änderungen im Gesetz

1. Die 65-%-EE-Pflicht entfällt

2. Bio -Treppe für Gas -, Öl- und 
Flüssiggasheizungen

Erfüllungsoptionen Bio -Treppe

a) Solarthermie

b) Lüftungsanlage mit WRG

c) Wärmepumpen -Hybridheizung

d) Biomasse -Hybridheizung

3. Grüngas -/Grünheizölquote

4. Neue Bezugsfläche für Wohngebäude

5. Gemischt genutzte Gebäude

6. Energieausweise

7. Neue Primärenergiefaktoren und 
Referenzgebäude

8. Zwangssanierung für NWG

9. Gebäudeautomation Nichtwohngebäude

10. LCA bei Neubauten

11. Nullemissionsgebäude

12. Bundesweite Solarpflichten

13. Mieterschutz und Kostenverteilung

14. GEIG: Ladeinfrastruktur für Gebäude

15. Nennenswerte zusätzliche Änderungen

16. Fazit und Nächste Schritte

GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
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Der Energieausweis dient weiterhin der Information und ïsoweit gesetzlich vorgesehen 
ïdem Nachweis der Gesamtenergieeffizienz.

üNeue Ausweise sind grundsätzlich digital und maschinenlesbar auszustellen ; auf 
Verlangen des Bauherrn oder Eigentümers ist zusätzlich eine Papierfassung auszustellen.

Frischhut | IWPro

Energieausweise
neu: §§ 79-88 GModG; EPBD-Umsetzung

6

Verbrauchsausweis bei 

Nichtwohngebäuden und bei 

gemischt genutzten Gebäuden 

WURDE ABGESCHAFFT

Keine getrennten Energieausweise 

bei gemischt genutzten Gebäuden

Č nur 1 Energieausweis für 

gesamtes Gebäude

Vebrauchsausweis nur noch für Gebäude, die ausschließlich Wohnzwecken dienen

Č Hier KOMPLETTE Wahlfreiheit zwischen Verbrauchs - und Bedarfsausweis

Inkrafttreten: 01.01.2027
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ǐVerbrauchsausweis: Der Verbrauch ist nach Energieträgern differenziert jährlich über zwei 
Jahre zu erfassen; die jüngste Abrechnungsperiode muss einbezogen sein. 
(Bisherige Vorgabe: 3 Jahre)

ǐMehr Anlässe und klare Informationspflichten: Ein gültiger Energieausweis ist nicht nur 
beim Verkauf, sondern auch bei Vermietung, Verpachtung, Leasing und künftig 
ausdrücklich bei der Verlängerung solcher Verträge relevant.
Für bestehende öffentliche Nichtwohngebäude kommen Ausstellungs- und Aushangpflichten 
hinzu.

ǐBereits ausgestellte Energieausweise: nicht pauschal ungültig. Ihre weitere Verwendung 
richtet sich nach der gesetzlichen Gültigkeitsdauer 
Č alte Skalen und Bezeichnungen können daher noch im Markt vorkommen.

Frischhut | IWPro

Energieausweise
neu: §§ 79-88 GModG; EPBD-Umsetzung

6

Inkrafttreten: 01.01.2027
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ǐKlassenskala: Die bisher vermutete 
Umstellung der Wohngebäudeskala auf 
A bis G ist in der beschlossenen 
Fassung nicht enthalten. Für 
Wohngebäude bleibt die bekannte 
Skala A+ bis H nach Anlage 10 
bestehen. 

ǐNeu eingeführt werden eigene 
Energieeffizienzklassen A bis G für 
Nichtwohngebäude nach Anlage 10a. 
In Klasse A dürfen nur 
Nichtwohngebäude ohne fossile 
Emissionen am Standort eingestuft 
werden.

Frischhut | IWPro

Energieausweise
neu: §§ 79-88 GModG; EPBD-Umsetzung

6

Energieeffizienzklasse Primärenergiereferenzfaktor

A Ò 1,0

B > 1,0

C > 1,48

D > 1,97

E > 2,46

F > 2,95

G > 3,5

Primärenergiereferenzfaktor ist der 

Primärenergiebedarf des Gebäudes im 

Verhältnis zum Primärenergiebedarf 

des NWG-Referenzgebäudes

NWG-Skala
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ǐMehr Inhalte: Angaben zu Primär-, End- und Nutzenergie, betriebsbedingten 
Treibhausgasemissionen, am Standort erzeugter erneuerbarer Energie, Reaktionsfähigkeit 
auf externe Signale, Niedertemperaturfähigkeit des Wärmeverteilungssystems sowie 
Modernisierungsempfehlungen. Ab 2028 bzw. 2030 wird bei Neubauten zudem der 
Bericht zu den Lebenszyklus -Treibhausgasemissionen Teil des Energieausweises.

ǐBaudenkmäler: Bei Verkauf , Vermietung , Verpachtung oder Leasing ist grundsätzlich ein 
Energieausweis erforderlich. Ausstellen darf ihn jede für den jeweiligen Gebäudetyp nach §
88 GModG berechtigte Person. Bei starkem Publikumsverkehr zus. Aushangpflichten.

Frischhut | IWPro

Energieausweise
neu: §§ 79-88 GModG; EPBD-Umsetzung

6

Å Bei reinen Wohngebäuden VIEL häufiger Verbrauchsausweise Č bei Förderung 

mehr Bedarfsausweise wegen WPB -Bonus

Å Deutlich mehr Bedarfsausweise Č Viele Gebäude in der Stadt (gemischt genutzte 

Gebäude immer Bedarfsausweis)

Å Häufiger anspruchsvollere Energieausweise Č bei Mischnutzung und Erfüllung der 3 

Kriterien, muss in Zonen unterteilt werden

FAZIT
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